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1892.

Amtliches.
Nagold.  Bekanntmachung,

die Verleihung deS Fcuermchrdieustehrenzeichens betr.
Zufolge Erlasses des K. Ministeriums des In¬

nern vom 18. d. M . wurde das Fcuerwehrdiensteh-
reuzeicheu den nachgenannten Feuerwehrmitgliedern
in Anerkennung ihrer langjährigen , treuen Dienste
in der Feuerwehr verliehen;

1) dem Tuchmacher Joh . Georg Walz,  Mitglied
der Feuerwehr Nagold;

2) dem Buchbinder Theodor Schüller,
3) dem Spitalhausmeister L e u z e,
4) dem Metzger und Wirt Friedrich Kehle,

von Ziff . 2 — 4, Mitglieder der Feuerwehr Altensteig.
Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht.
Den 24 . Febr . 1892.

K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagvld.  An die Ortsbehörden für die Arbeiter-
Versicherung und die Krankenkassen.

Im Anschluß au eine zwischen dem Rcichsvcr-
sicherungsamt , den Landesversicheruugsamtern und
JnvalidUäis - und Airersocrsicherungsanstalten statt-
gehabte Verständigung werden die bei der Berichti¬
gung der Quittungskartcu nach HZ 65 und 07 der
Vollzugsversügung vom 24 . Oktober 1890 zum Jn-
vaiidiläls - und Altcrsversichcrungsgcsctz beteiligten
Ortsbehörden u. Krankenkassen beauftragt , bei Voll¬
zug der angeführten HH 65 und 67 Nachstehendes
zu beachten:

Wenn die schuldige Beitragsenlrichtung unter¬
blieben oder Beitragsmarken in unzureichender Höhe
verwendet worden sind , der rückständige Beitrag aber
vom Arbeitgeber wegen Zahlungsunfähigkeit oder
aus einem andern Grund nicht eingezogcn werden
kann , so ist von der Berichtigung der Quittungskarte
Umgang zu nehmen , — falls aber die Vernichtung
verwendeter zu niederer Macken bereits erfolgt sem^
sollte , bevor die Uneinbringlichkeit des Rückstands
seitens des Arbeitsgebers feststand , ist die Wieder¬
ersetzung der verwendeten Marken durch den Ver¬
treter der Versicherungsanstalt , beziehungsweise die
Beitragseinzugsstelle zu veranlassen.

Ist der Versicherte in diesen Fällen bereit , die
rückständigen Beiträge einschließlich des den Arbeit¬
geber treffenden Anteils selbst zu bezahlen , so fin¬
det vorstehende Weisung keine Anwendung und ist
vielmehr die Quittungskarte durch Einklebung der
richtigen Marken zu berichtigen.

Den 24 . Febr . 1892.
K. Oberamt . I )r . Gugel.

Nagold.  An die Gemeindebehörden.
Nachdem in der am 31 . August v. I . in Lübeck

stattgehabten außerordentlichen Generalversammlung
der Aktionäre der Lübecker Fenerversichernngsgesell-
schast die Auslösung dieser Gesellschaft und die Liqui¬
dierung des Geschäfts derselben beschlossen worden
ist, wird dies gemäß Mimsterialerlaß vom 4. Febr.
1892 unter dem Anfügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , daß hienach von der genannten Gesellschaft
im Königreich keine neue Versicherungen gegen Feuers¬
gefahr mehr übernommen werden dürfen . Dagegen
bleiben die bereits abgeschlossenen Verträge bis zum
Ablauf ihrer vertragsmäßigen Dauer in Kraft , so¬
weit sie nicht im Weg der Vereinbarung schon vor
diesem Zeitpunkt aufgehoben werden.

Bemerkt wird , daß die Oowinervisl Union ^ .sss-
ouranvo Oompagnv Oiinitsä in London , Direktion

für das deutsche Reich in Berlin , von der Lübecker
Feuerversicherungsgesellschaft in Liquidation General¬
vollmacht erhalten hat , das gesamte Versicherungs¬
geschäft der letztgenannten Gesellschaft im deutschen
Reich abzuwickeln und bis zur erfolgten Abwicklung
in ihrem Namen zu verwalten und die für die Lü¬
becker Feuerversicherungsgesellschaft im deutschen Reich
in Kraft befindlichen Versicherungen mit Zustimmung
der Versicherten auf die Oommorvial Union zu über¬
tragen.

Die Gemeindebehörden haben hievon ihre Ge-
meindcangehörigen in Kenntnis zu setzen.

Den 24 . Febr . 1892.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.  Lehrlingsprüfung betr.
Nachdem nach gemachten Erfahrungen bedauerli¬

cher Weise den Lehrlingsprüfungen weder seitens
der Eltern , noch seitens der Lehrmeister , die diesem
segensreich wirkenden Institute gebührende Beachtung
geschenkt wird , sieht sich die Unterzeichnete Stelle ver¬
anlaßt , auf die Bedeutung der Lehrlingsprüfungen
für die berufsmäßige Ausbildung der Gewerbetrei¬
benden aufmerksam zu machen und darauf hinzuwei-
seu, daß bei Gesuchen um Staatsbeiträge irgend
welcher Art . sei es zum Besuch irgend einer Schule,

i sei es zu Reisezwecken u. s. w. darauf gesehen wird,
ob die Bewerber eine Lehrlingsprüsung mit Erfolg
erstanden haben , und daß in solchen Fällen bei glei¬
cher Qualifikation geprüften Lehrlingen vor unge¬
prüften der Vorzug gegeben wird.

Den 25 . Febr . 1892.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Tcrges -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

** Nagold,  25 . Febr . Das Geburtsfest S.
Mas . des Königs Wilhelm II . wurde hier in wirk¬
lich festlicher Weise begangen . In der Frühe des
Tages erschallte die Königshymne vom Turme.
Später erklang dieselbe Musik von den Musikschülern
als Tagwache . Um 9 Uhr ging die Verteilung der
Ehrenzeichen und Diplome auf dem Rathaus an
Feuerwehrmänner vor sich.*) Um9ft , Uhr setzte sich
unter Glockengeläute und den Klängen der Musik
der stattliche Festzug in Bewegung . Der Schulju-
gend schlossen sich die Vereine mit ihren Flaggen
an , nämlich der Militär - und Turnverein , der land-
wirtschaftl . Verein,die Feuerwehr u.der Liederkranz . Den
Schluß bildeten die Beamten der Stadt und des
Bezirks . Der gemischte Seminarchor eröffnete den
Festgottesdienst mit dem schönen Choral : In deiner
Stärke freue sich rc., worauf die zahlreich versam¬
melte Gemeinde : Herr , höre , Herr , erhöre rc. an¬
stimmte. Dekan Schott sprach über den vom König
selbst für den heutigen Gottesdienst vorgeschriebenen
Text : 1. Kön . 8,28 . Der Festprediger sagte u. a. :
Der König tritt heute vor uns mit einem Bekennt¬
nis , das er dem Gebet Salomo 's entnimmt . Er
läßt mit diesen Worten auch uns etwas sagen . Er
erbittet sich in denselben Weisheit und Kraft von
Gott wie Salomo ; er bittet , daß Gott ihm die Liebe
und das Vertrauen seines Volkes schenken möge;
für die bisherige gnädige göttliche Führung in guten

*) Ehrendienstzeichen für 25jährige Dienstzeit erhielten:
Stopper , Ehr Wagner, ^J . G . Walz,  Tuchmacher ; Eh¬
rendiplome für 20jährige Dienstzeit wurden zuerkannt : Fr.
Günther,  Uhrmacher , Ehr . Raaf,  Kleiderhändler , Ferd.
Weimer,  Ehr . Harr,  Seifensieder , Ehr . Renz,  Zimmerm.

und bösen Tagen und Stunden , will er in seinem
Gebet loben und danken . Die Erwiderung auf die
Worte des Königs soll für uns die Bitte sein , daß
Gott nach seiner Gnade das gegenseitige Vertrauen
zwischen Fürst und Volk wecken, stärken und bewah¬
ren , ihm eine gesegnete Regierung bescheren und
daraus einen Segen für Volk und Land heran¬
wachsen lassen möge. Auch die Bitte soll uns am
Herzen liegen , daß er uns vor den mancherlei äuße¬
ren und inneren Feinden bewahren und uns den
Frieden auch ferner schenken möge . Am Danken für
den uns schon so lange geschenkten nnd erhaltenen
Frieden , sowie für so manche Wohlthaten , die uns
in den längeren Friedenszeiten zuteil geworden sind,
sollen wirs auch nicht fehlen lassen . Schließlich wirft
Redner noch einen Blick auf das Königreich Gottes,
welches ewigen Bestand hat und in dem Gerechtigkeit
wohnt . Unter den Klängen der Musik kehrten die Vereine
nach dem Gottesdienst in die Stadt zurück. Um
12Vz Uhr war im schön dekorierten oberen Speise¬
saal der „Post " ein gut besetztes Festmahl . Die
Stadtmusik würzte dasselbe mit mancherlei Borträ¬
gen. Oberamtmann Dr . Gugel  toastierte aus S.
Mas . den König , worauf die Königshymne gespielt
und gesungen wurde . Ein telegraphischer Glück-
und Segenswunsch der Festversammlung ging sofort
ab . Oberamtsrichter Siegel  feierte die Königin
Charlotte als eifrige Wohlthäterin , und Stadtschult¬
heiß Brodbeck  gedachte der Königin Witwe Olga,
die im Wohlthun nie müde wird . — Das Festessen
machte dem bekannten Rufe der „Sonne " alle Ehre.
Die verschiedenen Vereine hatten am Abend des
Tages eine gemeinschaftliche Fe st Versammlung.
— (Nachschrift : Leider durch besondere Umstände
nicht mehr zur Verlesung kam hiebei ein Tele¬
gramm aus Langenburg von den Herren Ober¬
amtsrichter Heß und Postverwalter Knorr,  di«
ihren lieben Bekannten hier in freudiger Stimmung
einen „kräftigen Schluck " zutranken .)

? Nagold,  25 . Febr . Auf Einladung des
Militär - und Kriegervereins , sowie der Vorstände
der anderen Vereine hatte sich abends eine bürger¬
liche Festversammlung in den Räumen von
Sautter zusammengefunden . In verschiedenen Re¬
den wnrde der festlichen Bedeutung des Tages ge¬
dacht . Begeistert stimmte die Versammlung in das
Hoch auf den König ein. Weitere Ansprachen galten
Ihrer Majestät der Königin , dem deutschen Kaiser,
dem deutschen Volk , dem Heere , namentlich auch den
an diesem Tage dekorierten Feuerwehrleuten . Ab¬
wechselnd mid der Musik wurden gemeinsame patrio¬
tische Lieder gesungen . Mehrere Kameraden erfreu¬
ten durch gelungenen Bortrag ernster und heiterer
Gedichte aus den Kriegsjahren . Taktvoll und schnei¬
dig leitete Fabrikant Schaible die belebte und wohl
gelungene Feier , welche ein neuer Beweis war von
der Königstreue der hiesigen Bürgerschaft.

—ä . Nagold.  Am Matthias -Feiertag fand
im Sautter ' schen Saal die jährliche ordentliche Ge¬
neralversammlung der Handwerkerbank Nagold e. G.
m. u. H . statt . Im verflossenen 27 . Geschäftsjahr
der Bank betrug der Umsatz über 5 Millionen Mark
und der Reingewinn ^ 5901 .33 . Hievon kommen
»kL 4722 .02 als Dividende (5 ' /, °/ » auf das dividenden¬
berechtigte Stammkapital ) zur Verteilung , 400
wurden dem Reservefond und der Rest dem Effekten«
Conto zugewiesen . Der Gesamtreservefond erhöht
sich dadurch auf ^ 42 405 . Nach dem Genoss .«
Gesetz hat alle 2 Jahre eine staatliche Revision der



Banken stattzufinden . Eine solche hat auch bei der
hiesigen Bank im letzten Jahr stattgefunden . Der
schriftliche Bericht des Revisors wurde verlesen und
hat sich bei der Revision ein Anstand nicht ergeben,
vielmehr wurden die Statuten , sowie die ganze Ge¬
schäftsführung der Bank als musterhaft bezeichnet,
wovon die Generalversammlung mit Befriedigung
Kenntnis nahm . Ein Antrag der Tagesordnung auf
Statutenänderung mußte , weil die zur Abstimmung
nach den Statuten erforderliche Anzahl der Mitglieder
nicht anwesend war , vertagt und die Abhaltung einer
außerordentlichen Generalversammlung beschlossen
werden . Dieselbe soll am Sonntag den 13 . März
1. I . stattfinden . Bei den Wahlen wurden die seit¬
herigen Vorstandsmitglieder auf 3 Jahre wiederge¬
wählt , ebenso der austretende Teil des Aufsichtsrats
auf 2 Jahre , während für das verstorbene Mitglied
C . G . Ra user auf 1 Jahr Herr Buchhalter Her¬
mann gewählt wurde . In den engeren Ausschuß
des Aussichtsrats — in die Controlekommission —
wurden auf 1 Jahr gewählt Herr Gottlob Rapp,
Verwaltungsaktuar . Herr Carl Reichert , Fabrikant
und Herr I . G . Roller . Leider war die Versamm¬
lung sehr schwach besucht und wäre es im Interesse
der Sache sehr zu wünschen , wenn sich die Mitglieder
zahlreicher beteiligen würden.

)( Wildberg , 24 . Febr . Daß , wenn die Bie¬
nen im Halbschlafe ruhen , die Bienenzüchter noch
wach sind , bewies die heutige Versammlung des Bie¬
nenzüchtervereins Nagold . Nachdem der Vorstand,
Herr Klein,  die Versammlung begrüßt hatte , er¬
stattete der Vereinskassier Herr Raaf  den Rechen¬
schaftsbericht , der auch dies Jahr einen lleberschuß
aufzuweisen hatte . Herr Birkle  referierte über
die Landesversammlung in Kirchheim u. T . Bezüg¬
lich der Bienenrassen einigte man sich dahin , daß
eine Kreuzung unserer schwarzen Rasse mit Krainern
und Italienern für unsere Gegend am zuträglichsten
sei. Zugestimmt wurde allgemein dem Wunsche .von
Herrn Kehle  aus Nagold , daß der nächste Som¬
mer eine gute Honigernte bringen möge.

Wildberg,  25 . Febr . Auch in unserer Ge¬
meinde wurde das Geburtsfest Sr . Maj . des Königs
mit Tagwache und Böllerschüssen , sowie Kirchgang
von Seiten des Militär - und Veteranen -Vereins
unter Anschluß der Staats - und städtischen Beamten
gefeiert . Nach dem Gottesdienst versammelte sich der
M .- u. V .-V . in seinem Lokal bei Kamerad Glaser,
wobei von Kamerad Vorstand Rothfuß  ein „Hoch"
auf S . Majestät ausgebracht , auch nachträglich noch
des 7 Königs Karl durch Aufstehen gedacht wurde.
Hiebei wurde auch von unsrem ältesten Mitglieds,
dem 86 jährigen I . Walz,  Kaufmann hier , welcher
alljährlich bei derartiger Gelegenheit ein selbstverfaß-
tes Gedicht vorträgt oder vortragen läßt , ein Bei¬
trag geliefert , dessen Schluß heißt:

So mög denn unter Gottes Segen
Er treu behütet werden immerdar;
Erblühen soll Ihm allerwegen
Des Volkes Liebe schlicht und wahr.
Und auch von Wildberg klingts bescheiden,
Doch herzlich weit ins Land hinaus:
Der Herr behüt Ihn alle Zeiten;
Gott schütze Ihn , sowie sein Haus . I '. 6l.

» Neu - Bulach , 24 . Febr . Die Grabarbeiten
unserer Filialgemeinde Alt -Bulach machen rasche
Fortschritte . Infolge der vorgenommenen Sprcn-
gungsarbeiten wurde das Mundloch des ehemaligen
Wilhelmsstollens völlig verschüttet , weshalb nun,
um dem Wasser Ausfluß zu verschaffen und die
Beionierungsardeiten zu erleichtern , ein 7— 10 m
langer Seitenstollen durch massives Felsgestein "ge¬
trieben werden mußte . Man hofft , die Leitung in
2 — 3 Monaten dem Betrieb übergeben zu können.
Der Kostenvoranschtag für die Wasserleitung der
Gemeinden Liebelsberg , Oderhaugstelt , Schmieh und
Emberg beläuft sich aus 133 000 wovon Liebels-
berg 34 °/», Obcrhaugstelr 30 °/o, Schmieh 18V, und
Emverg 17 ' /, °/a zu oezahlen Hütten.

Stuttgart,  20 . Febr . Zum Geburtstage des
Königs erfolgten zahlreiche Ordensverleihungen und
Avancements von Militärs und Beamten . General-
Lieutenant v. Woelkern wurde zum General der
Infanterie befördert.

Stuttgart,  23 . Febr . Auch in «diesem Jahre
werden am ersten und zweiten Volksfesttage auf dem
Wasen bei Cannstatt Rennen stattfindcn , jedoch nur
Flach - und Hürdenrennen . Die Jagdrennen können

auf dem bisherigen Platze nicht mehr gehalten wer¬
den , obwohl der neue Exerzierplatz dem Rennverein
von der Militärverwaltung in zuvorkommendster
Weise zur Verfügung gestellt worden isi.

Stuttgart , 23 . Febr . In den Landesausschuß
der Deutschen Partei wurden aus dem Lande folgende
20  Herren gewählt : Kommerz.-Rat Hartmann , Hei¬
denheim ; Fabrikant Traugott Ott , Ebingen ; Kom-
merz.-Rat Junghans , Schramberg ; Fabrikant Kallen¬
berg , Ludwigsburg ; Kommerz .-Rat Weiß , Eßlingen;
Geh .-Kommerz .-RatDuttenhofer , Rottweil ; Rechtsanw.
Mezler , Ravensburg ; Rektor Mayer , Biberach ; Fa¬
brikant Fetzer , Göppingen ; Kommerz .-Rat Hägele,
Geislingen ; Kaufmann G . Fuchs , Heilbronn ; Fabri¬
kant Bareis , Salach ; O .-Amtsbaumeister Berner,
Hall ; Fabrikverwalter Loos , Neuenbürg ; Oberlehrer
Maier , Künzelsau ; Rechtsanw . Schefold , Ulm ; Pro¬
fessor Büchler , Oehringen ; Kommerz .-Rat Lang , Blau¬
beuren ; Apotheker Kachel , Reutlingen ; Rechtsanw.
Schall , Ulm. Es folgen dann noch 9 Herren , die
nach den Gewählten die nächsten Stimmzahlen er¬
halten haben und zwar : Oberreallehrer Hägele,
Aalen ; Prof . Dr . v. Jolly , Tübingen ; Kaufmann
H . Reuter , Heilbronn ; Steinbruchbesitzer Läpple,
Maulbronn ; Domänendir . Stephan , Oehringen ; Ban¬
kier Pfaff , Cannstatt ; Professor Leemann , Tübingen;
O .-Amtsbaumeister Schuster , Nagold und C. Lenz,
Urach.

Stuttgart , 26 . Febr . (Privattele¬
gramm des Gesellschafter .) Berlin.  Abends
6 Uhr fanden im Köpeniker Stadtteil er¬
neute Ruhestörungen statt . Trupps von
mehreren hundert stürmten Bäcker - und
Schlächterläden . Nach mehreren wiederhol¬
ten Scharmüzeln mit der Polizei wurde ge¬
gen 10 Uhr die Ruhe hergestellt.

Straßburg , 21 . Febr . Die hiesigen Sozial¬
demokraten sind in Heller Verzweiflung nicht allein
darum , daß ihr Häuflein mit jedem Tage kleiner wird,
sondern weil sie in Straßburg und auch in den
Vororten nicht ein Lokal erhalten können , um Ver¬
sammlungen abzuhalten . Die sieben Kciegervereine
Straßburgs und der Vororte haben allen denjenigen
Wirten , welche ihre Säle zu sozialdemokratischen
Versammlungen hergeben , den Krieg erklärt . Kein
Militäroereinssest sollte in einem solchen Saal mehr
abgchalten werden und kein „Kamerad " dürfte ein
solches Lokal je betreten . Das Gonvernement verbot
außerdem den Soldaten der Garnison das Betreten
solcher Lokale.

Metz , 23 . Febr . In Noveant wurde ein fran¬
zösischer pensionierter Gendarmerie -Brigadier verhaftet,
welcher der Spionage verdächtig ist. Derselbe wurde
nach Metz vor den Staatsanwalt , dann über die
Grenze gebracht.

Danzig,  24 . Febr . Nach der „Danziger Zei¬
tung " hat der Polizeidirektor gestern dem hiesigen
Magistrat mitgeteilt , 3000 Arbeiter , 1000 Arbeite¬
rinnen seien ohne Erwerb und es herrsche große Not.
Der Polizeidirektor ersuchte den Magistrat , in schleu¬
nige Erwägung über die Schaffung von Arbeitsgele¬
genheit zu treten.

Berlin.  23 . Febr . Die Großherzogin Alexan-
drine von Mecklenburg -Schwerin , die Schwester Kai¬
ser Wilhelms I ., Großtante des regierenden Kaisers,
Großmutter des regierenden Großherzogs , tritt heute
in ihr 90 . Lebensjahr . Als einzig noch lebende Toch¬
ter König Friedrich Wilhelms 111. und der unver¬
geßlichen Königin Luise, ist sie gegenwärtig das älteste
Mitglied des Hohenzollernhauses und die älteste aller
fürstlichen Frauen.

Berlin,  24 . Febr . Der Kaiser beglückwünschte
heute Vormittag persönlich den Reichskanzler Grafen
v. Caprivi zu seinem Geburtstage . Bei dem heutigen
Festmahle des brandenburgischen Provinziallandtages
nahmen der Kaiser , Prinz Heinrich , Minister Herr¬
furth und Oberpräsident Dr . von Aschenbach teil.
Se . Maj . der Kaiser hielt bei der Tafel eine An¬
sprache , die am Schluffe lautet : Lassen Sie sich nur
durch keine Nörgeleien und durch mißvergnügliches
Parteigerede Ihren Blick in die Zukunft verdunkeln
oder Ihre Freude an der Mitarben verkürzen . Mit
Schlagwörtern allein ist es nicht gethan und den
ewigen mißvergnüglichen Anspielungen über den neuen
Kurs und seine Männer erwidere Ich ruhig und be¬
stimmt : Mein Kurs ist der richtige und er wird weiter
gesteuert . Daß Meine brave Märkische Mannschaft

Mir dabei Helfe , das hoffe Ich bestimmt . Daher !
trinke Ich auf das Wohl Brandenburgs und seiner l
Männer Mein Glas !" (Die ausführlichere Rede
des Kaisers folgt wegen Raummangels erst in näch- >
ster Nummer .)

Berlin,  25 . Febr . Die - gestrigen Worte des
Kaisers , daß die Nergler den deutschen Staub von
den Pantoffeln schütteln mögen , erregten Aufsehen
bei den Tafelgenossen.

Berlin,  25 . Febr . Anläßlich des Geburts¬
tages des Königs von Württemberg fand mittags
bei dem Kaiser Frühstückstafel statt , an welcher der
württembergische Gesandte Staatsrat v. Moser teil¬
nahm.

Wie die „Voss. Ztg ." mitteilt , hat das Berliner
Justizministerium gegen eine ganze Reihe von anti¬
semitischen Zeitungen , welche die Unparteilichkeit der
preußischen Justiz bemängelt haben , den Strafan - >
trag gestellt.

Nach der „Post " beginnt die Niederreißung der
Schloßfreiheit am 15. Juni . Nunmehr sei es defintiv
entschieden , daß das Kaiser Wilhelm -Denkmal auf
der Schloßfreiheit errichtet werde.

Schweiz.
Basel,  24 . Febr . Gestern abend zerschellte auf

dem Rhein an einem Brückenpfeiler ein Boot mit
fünf Personen , die von einer Spazierfahrtzurückkehrten.
Alle fünf Personen sind ertrunken.

Beklerreich - Angarn.
Wien, 20 . Febr . Gestern hielten im Bezirk

Favoriten etwa 300 Arbeitslose eine Versammlung
und protestierten gegen Vertagung der Wiener Ver¬
kehrs -Anlage . Ein Redner sagte : „Ob wir aus
Hunger sterben , oder durchbohrt von Bayonetten,
ist uns gleichgiltig " ; ein anderer Redner führte unter
stürmischer Zustimmung aus , „der Hunger werde die >
Arbeitslosen zwingen , ferner nicht mehr zu bitten,
sondern zu fordern . "

Frankreich.
Paris  24 . Febr . Rouvier nahm die Kabinets-

bildung an . Fast sämmtliche frühere Minister ver¬
bleiben voraussichtlich ans ihren Posten . Neu ein-
treten würden Burdeau (Unterricht ) , Raynal (Marine ) ,
Felix Faure (öffentl . Arbeiten ), Loubet ( Justiz ) .

Griechenland.
Griechenland.  Die Ausschreitungen gegen

die evangelische Gemeinde im Piräus versetzen die
europäischen Kreise Athens in eine Erregung , gegen
welche alles andere wie d :e Kämpfe in der Kammer
und der von Trikupis erzielte Erfolg in den Hinter¬
grund znrückgetreten . Die evangelische Kirche und
Schule im Piräus ist von dem dortigen Pöbel zer¬
stört , geplündert und schließlich in Brand gesteckt
worden . Die in dem Schulhaus anwesenden Evan - ^
gelischen, darunter die Frau des ' englischen Consuls,
entgiengen mit genauer Not der äußersten Lebens¬
gefahr . Einige mußten sich in ' den Kellerräumen
verstecken, bis die Polizei erschien und sie aus den
Händen des in das Haus cingedrungenen Haufens
befreite . Die Kirche innrvc mit Petroleum ausge¬
brannt , das Dach eingerissen , der Inhalt weggeschicppt.
Nicht viel besser erging es dem Hause und der
Bibliothek des evangelischen Gemeindevorstandes,
dessen gesamte Briefschaften und Schriftstücke ver¬
brannten . Daß in erster Linie religiöser Fanatismus
die Triebfeder war , darüber ließen die beständigen
Rufe und Drohungen des Pöpels keinen Zweifel.

Amerika . .
Zur Präsidentenwahl in den Vereinigten Staaten

von Nordamerika , der mit allseitigem großem In¬
teresse entgegengesehen wird , wird ein Zwiespalt unter
der demokratischen Partei , mit welcher , weil sie die .
ehrlichere ist, die meisten drüben ansässigen Deutschen
stimmen , gemeldet . Ein Teil will den früheren und
recht tüchtigen Präsidenten Cleveland auf den Schild
erheben , der andere will einen ehemaligen Gouver¬
neur des Staates New -Iork , Hill , als Kandidaten
bestellen.

Englische Cheviots u . ächte Kammgarne
ca. 140 om breit L Mk . 1.75 bis 7.85 p. Met.

versenden direkt an Private jede beliebige Meterzahl.
Buxkin-Fabrik -DspSt OsttinKsr L 6o ., krankckart » . Ll

Gediegenste Master -Auswahl bereitwilligst franko.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 9.

Verantwortlicher Redakteur Steinmandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Za i sc r ' j ch cn B .ichdrnckerei.



Revier Nagold.

Stammholz-, Stangen-
rmd Nrermhokzverkaus.

Montag den 7. März,
vorm . 9 Uhr,

aus Staatsw . Forst , Abt . 6 Birken u.
8 Forsthäkdele:

200 St . Nadlhlzlanghz . mit Fm . : 7
111., 68 IV . und 7 V . Kl ., 30 St.
dto . Säghlz . mit Fm . : 9 II . und 2
III . Kt ., 65 ficht. Baustangen , 7 bis
über 13 in lg ., Hopfenstangen : 165
1., 385 II ., 435 IV ., 160 V . Kl .,
Rm . : 2 Ndlhlz .-Roller , 3 dto . Schtr .,
24 dto . Prügel , 16 dto . Anbruch,,
3445 gebundene , 2830 ungebundene
Ndlholz .- und 120 Grözelreiswellen.
Zusammenkunft im Schlag Birken

bei Katzenackcr.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Stammholz-, Stangen- L
Hapierholz-Herkauf.
Am Mittwoch  den 2. März,

vorm . 10 Uhr,
im Rathaufe in Pfalzgrafenweiler aus
den Durchforstungen : Glaswiese , Schnak-
kenloch, Sauwasen . Bergwies , Eselsweg,
Weilerbühl , Holländerweg , Sommerseile
und Buchmiß:

6893 Stück Baustangen , 5635 St.
durchaus fichtene Hopfenstangen , 8825
Stück Reisstangen , über 7 u . 5— 7
Meter lang , 9340 Stück Floßwieden
und Rebstecken und 162 Rm . ge¬
mischte Nadelholz -Roller,

ferner vorm . 11 Uhr aus denselben
Abteilungen und aus Abteilung unteres
Finstergrüble , Härenwies , Stuzweg,
Etuzhalde und Ktosterwäldle:

4870 Stück Lang - und Sägholz mit
1279 Fm.

Pfalzgrafenweiler.

LairgHolz-Ierkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Mittwoch  den 2. März
nach dem Verkauf des Staats aus Ge¬
meindewald Schloßberg:

227 Stück Langholz mit 166,66 Fm.
von I . bis V . Kl ., Hohlensteinberg
Avt . 4 : 73 Stück Langholz mit
10,98 Fm ., von III . bis V . Kl -,
vordere Halde : 135 St . Langholz
mit 35,54 Fm ., von IV . u . V . Kl.

auf dem hiesigen Rathause.
Gemeinderat.

Calw.

Verkauf vou Schreiner-
Handwerkszeug und

Werkzeug.
In der Berlassenschaftssache des st

Gustav Charrrer,  gewes. Schreiners
hier , kommt am nächsten

Montag  den 29 . Febr . ,
nachm 1 Uhr,

in der Werkstätte des Verstorbenen,
hinter dem Adler hier , gegen Barzah¬
lung im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf:

1) ein vollständiger Schreinerhand¬
werkszeug ;

2) das vorhandene Werkholz , wo¬
runter insbesondere Eichen- und Nuß-
baumfourniere und Dichten von verschie¬
dener Holzgattung.

Den 24 . Febr . 1892.
K . Gerichtsnotariat : Sa pp er.

Amtliche - mrd Pvivat -Bekanntmerchungen.
Stadtgemeinde Nagold.

Herkauf von Karten¬
pfostenL Brennholz.

Im Distrikt Lemberg kommen am
Mittwoch  den 2. März,

zur Versteigerung:
120 Rm . Nadelholz -Scheiter u -Prü¬
gel (worunter 25 Rm . forchene
Pfostenstückc durchweg 2 Met . lang)
und 1200 St . Nadelholz -Wellen.
Zusammenkunft nachm. 1 Uhr auf

der Straße nach Freudenstadt bei den
Bierkellern . Gcmeinderar.

El f r i u g e n.

Langhotz-Herkauf.
Die Gemeinde verkauft am
Montag  den 29 . März d. I . ,

nachm. 1 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus , 132 Stück
Langholz von den Distrikten Langchalde,
Hosenmerkle , Obernbaupt , mit zusammen
ca. 71 Fm ., wozu Liebhaber «ungeladen
werden . Waldmeisteramt.

Oberthalheim , O .A. Nagold.

Lang- SägHolz-
Werkauf.

Die Unterzeichnete verkauft am
Dienstag  den I . März d. I .,

von morgens 9 Uhr an,
130 Stück Lang - u . Sägholz , schöne
Qualität , III . und IV . Klasse , mit
92 Fm . an der neuen Horbersteig
aufgefnhrt bei günstiger Abfuhr , wo¬
zu Liebhaber einladet

O .-A.-Tierarzt Dettling ' s Ww.

Nie-rrländisch-Ammkamsche
Dampfschiff-Fahrts-Gesellschaft.

Einzige Postdampfer -Linien zwischen
Lottsräam
^ .mstsräam

iiii<j Laitimors.

Rascheste Beförderung.
Vorzügliche Verpflegung.

Billigste Passage . Preise.

Nähere Auskunft erteilt:
die Verwaltung in Rotterdam.

Agenten r
Zr. Schmid, <s.Kn-Lei'- Na-hf. Nagold,

I . Kaltenbach in Egenhausen.

berliner lffmni-kiielieii
empfiehlt stets frisch
Nagold . H. Lang.

I

Ziehharmonikas,
groß und solid gebaut, mit 20 Doppel-
stiminrn. Lassen, Dopp-lbalg, Nickclbe-
schlag Und prachtvollem Orgelton ver¬
sendet zu 6 50 4 Nachnahme

I ' irrnrr llrivsel,
Nusikwareiigeschäst in Gohlis b. Leipzig.

Sulz.

Danksagung.
Für die Liebe und Teilnahme,

die meine l. Gattin

Christine Margarethe Dürr
während ihrer langen Krankheit
erfahren durste , sowie für die zahl¬
reiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte sagt hiemit herzlichen
Dank der trauernde Gatte

Philipp Dürr.

Nagold.

Bettzeugen und
Bettbarchente

empfiehlt in neuen Mustern zu billigen
Preisen _ W . Hettler.

M liolck lilltl 8i»m,
sowie ölte

Münzen
lauft und nimmt an Zahlung
_6 . Kläger, Uhrmacher.

Pfrondorf.
Einen eichenen

Webstuhl samt Geschirr,
letzteres kau» einzeln erworben werden,
verkauft Mittwoch  den 2. März,
mittags l Uhr , Pfleger Hartmann.

Nagold.
Krankcn-Uuterstjitzmigs-

Vcrciri.
ZurLeichenbcgleitungdcs Ehr . Walz,

led. Steinhauers , am Freitag , den 26.
Februar , nachm. 3 Uhr , ladet höflich
ein der Vorstand.

Nagold.

(stA>lM -Isti>K !>!»iiK.
Dem verehrt . Publikum mache ich

die ergebenste Anzeige , daß ich mich hier
als Schuhmacher etabliert habe und
alle in mein Fach einschlagenden Ar¬
beiten aufs schnellste, pünktlichste und
billigste ousführen werde . Auch in
Flickarbeiten werde ich jederzeit zu die¬
nen suchen und solche sauber und schnell¬
stens ausführen.

Um gütiges Zutrauen bittet daher
ergebenst

LkriZiian iiaiei ', Schuhmacher,
wohnhaft bei Fr . Maier,  Metzger,

Vahnhofstraße.

Mindersbach,  O .A. Nagold.

Jährlingeverkauf.
Am Samstag  den 27 . d. M .,

nachmittags 1 Uhr,
verkaufen 58 Stück schöne , gesunde
Jährlinge . Gebr . Köhler.

VersioE.

-SekUtu.».

»»>- ii>2i»g»n1
^ ->or Mr 1—L'I'Lx«

sVGur« »ttrt umxrlüLaUvI ».
Niederlage bei Bach in Wildberg.

In kiii 'Ltzstsi' 2 si 1
verschwinden alle Unrcinlichkeitcn der Haut
als : Blsebtvn , rot « § 1««k « , Bautaus-
svblüK«, übelrieolionaer 8«Iivv«is8 «to.
durch den täglichen Gebrauch von

von Bergmann L 6o , Backebonl -Vresasn
Vorrätig L Stück 50 4 bei <4. >V. 2ais «r

Kül18t,1i6ll6
null 6ledi886 in bester Ausführung.
Mäßige Preise . 2rrIiuop6ra1iouen,
klombieren , keiniZen re. schonendst.

I . Reitz , Calw.

kür MKMlMtzvütz.
XaiLsr'L

Pfeffermün -̂Caramesten
bewährt und von hohem Werte  bei!
Appetitlosigkeit , schlechtem , ver - j
dorbenem Magen , Magenweh.

Zn baden in Pak. a 25 -i bei
Kr. Schmid , Nagold.

Fr . Schittenhelm , Haiterbach.
I . Schöttle « . Co . , Ebhausen.

I . Spiest , Wöllhansen.

80I.U6l.k

ouclisi -ü
llicili lMliciilx lstlcL0-f>ll>vlst

vostrWuclli ou/ui7/u

—«»
Lcs

MM > Voläsus AlsÜLlUs , M>W>
«ksIlLua - tolinnx , knrls LSSS

Nagold.
Bettdrille und

Möbeldrille
empfiehlt billigst

W . Hettler.
Nagold.

Für Güterbesitzer.
Es kommt in Bälde ein Waggon

HaUerde von der Saline Sulz hier
an . Bestellungen möchten baldigst ge¬
macht werden bei

G . Koch , Stricker.

Schopfloch,  O .A. Fceudeustadt.

Wööelschreiner-Kesuch.
Ein solcher ordentlicher findet dauernde
Beschäftigung bei

G . Schübel,  Schreinermstr.

A l t e n st e i g.
Ein junger , ordentlicher Mensch kann

sogleich als

Hausknecht
eintreten . Auch ist demselben Gelegen¬
heit geboten , die Metzgerei zu er¬
lernen . Ehr. Sailer  z . Traube.

Nagold
Einen kräftigen , wohlerzogenen

Jungen
nimmt in die Lehre M . Henne,  Küfer.

Aus Gcorgil
wird ein tüchtiges , solides Mädchen
für eine Beamtenfamilie nach Calw
gesucht. Lohn 140 Näheres durch
die Redaktion.

leclmicum Miweiäa ^ >

—Voruvtsrrletlt LrHt. —

IkiixIIinl « «
bei G . W . Z a i s e r.



Nagold.

Die diesjährige

General-Versammlung
findet am Sonntag den 28 . Febr . ,
nachmittags st/zS Uhr , im Lokal
(Löwen ) statt.

Tagesordnung.
a) Rechenschaftsbericht.
b) Wahlen.
v) Entgegennahme von Anträgen uns

der Mitte der Versammlung.
Um recht zahlreiches und präcises

Erscheinen bittet der Ausschuß.

Heschästs-Kmpfchlüng.
Unterzeichnete empfiehlt sich durch

Anschaffung einer Strickmaschine
dem verehrten hiesigen und auswärti¬
gen Publikum im Änsertigen von -

rrrie/
kUrke < , , s / , te - , öe:/. er <,

sowie i» allen in dieses Fach einichlagcn-
den Aistkeln bei sofortiger prompter
und billiger Bedienung.

Withklmme Raufer.

Nagold.
Neue  *

kettfeilel ' n
(Gänse -Ieöern)

AI mit Flaum, !«>.. Qualität,^
ca. 20 Psd . , sowie etwa 5— 6 Pfd.
cbenchlls neue Entenfedern sind
preiswürdig zu verkaufen . Näheres bei

I . Grüninger , Schuhhandlg.

Nagold.

Felder-Verkauf.
Nachdem der kürzlich von mir aus-

aeschriebene Acker verkauft ist , biete ich
auch den 8 ' /» Viertel messenden
Acker ans der untern Breite,
an der Lalwerstraße vis -ä-vis dem
Ehr . Geigl  e'schen und Schreiner
Strähl  e 'schen Anwesen mit dem Be¬
merken zum Verkaufe aus , daß das
schöne zu Bauplätzen geeignete , som¬
merliche Areal sowohl im Ganzen als
auch in beliebigen Abschnitten abgege¬
ben wird , und wollen sich Kaufslicbha-
ber wenden an

Werkmeister Johs . Schusrer 's Ww.

Aas bedeutendste und
rüHnrLicHst bekannte

Har ? )' IjllllL iu Moimkei ÜLmburZ
'versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 10 N) gute neue
Bettscdern für HO ^ das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 1M. u. 1,25 Pf,
prima Halbdaunrn nur l,60 M.

„ Gonzdaunen nur 2,50 M-
Bei Abnahm v. SO N S"jg Rab. Um¬
tausch bereitwilligst.
Ilertige Metten (Oberbett, Un¬

terbett und 2 Kissen)
prima Znlettstoff aufs Beste gefüllt
einschläfig 20 u. 30 Mk. Zweischläfig
30 n. 40 Mt.

Kür Hoteliers und Händler
Sxtrapretse.

Nagold.

vom 3 . März d. I . wird hitmit aus den

vom Donnerstag den 3 . März verlegt.
Den 25 . Febr . 1892 . Stadtschultheißcnamt : Brodbeck.

UmMWldaltzr - L liimdurM-
ffW ft G W

bester O >la ! iiät , empfiehlt Oür -. Zuelisr , î Moill.

)XBeste rmd billigste Bezugsquelle für

«diM ^ » SS .Mt s

sowie

a l d d o r f.

empfiehlt äußerst vorteilhaft:

8okwa»'26 6sek6mi«'v8, doppelt breit, per Elle von 75Lan,
garantiert rein wollen,

Kkimvo». Kiklliöl'Mfk , doppelt breit, per Elle von 85Lan,
in den neuesten Dessin und Farben,

I.ör'l'aollk!' ^aiktuok, 130 em breit, per Elle von 2^ an,
luek UNl! öu!(8l<iN) 135 em breit, per Elle von 2^L20an,

sowie sämtliche Jutterstoffe L Aesahartiket

kmpsedlenrWeri lür jeös ksmilie!
»- es

«

OcLlä -' l , gut rion aervat,
von ck«W»LyknL«' u»ck

LMDLSSLM . /stLKLVLr
»»

j» lvmurdsrx am dii«äenb «ü>,
». r

Stuttgarter

Kournierhandtung
Ecke Olga - u. Uhlandur . l . Lpp'inijse.

Nagold.

Mrdcworktlose
versendet Hermann Knödel.

Nagold.

Liederkranz.
Samstag,  27 . Febr . ,

abends präzis 7 Uhr,

Irr » « «

im Bereinskokale (Sautter 'schen Saal ) ,
wozu die verehrt . Ehrenmitglieder mit
Familie frcuiidlichst eingeladen werden.

Eintritt pro Person 30
Nichtmitgliedec haben keinen Zutritt,

Fremde können durch Mitglieder ein¬
geführt werden . Der Ausschuß.

Mklona -Grösen,
Keller-Linsen,

Aerl-Mohnen,
Gröswurst,

Kafergrühe,
halte ich bestens empfohlen.

Hch. Gauß , Nagold.

8eliMeI-6sliöIn
empfiehlt per Stück 50 Pfennig

l.ouis Lohlottsrbeok , Seiler.

Nagold.

Für Schreiner!
Um mit einer Partie

KMen -Gesims
in Erlen und Nußbaumholz zu räumen»
verkaufe ich dieselben zu wesentlich er¬
mäßigten Preisen.

Gottlob Schund.
W r t d b e r g.

Reinen

EI chleuder -Honig
empfiehlt Job . Wcik  zur „Nase ."

N a g o t d.

werden wieder gelaust von
Großmaii  n , Kappeumacher.

Die ' beste Einreibung bei Gicht,'
Rhcuuiatismus , Gliederreißen,

, Kopfschmerzen, Hüftweh , Rücken- ,
schmerzen,u. s. w. ist Richters
Anker-Pain-Ckpeller.
Dos seit mehr als 20 Jahren^

din den meisten Familien als schmerz- l
s stillende Einreibung bekannte,
, Hausmittel ist zu 50 ^ und ,

1 ^ die Flasche in fast allen.
' Apotheken zu haben . Da es Nach¬
ahmungen gibt , so verlange man^
>beim Einkauf gcfl . ausdrücklich

,,Anker Pain Expeller ."

Iivdr -VsrlrLxs
bei_ G. W. Zaiser.

Nagold. Gottesdienste.
Sonntag , 28 . Febr ., vorm . 9V, Uhr:
Predigt ; nachm. ! ' / , Uhr : Christen¬
lehre (Töchter ). Freitag , 4. März,
vorm . 10 Uhr : Vorbereitungspredigt.

Geftorde « :
Den 24 . Febr . Christian Walz,  led.
Steinhauer , 38 I . alt . Beerb , den 2S.
Febr ., nachm. 3 Uhr.
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